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Open-Access-Gold 
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§  Etwa 70 % der im DOAJ gelisteten Zeitschriften erheben keine 
Publikationsgebühren (Morrison et al. 2015) 

§  Der STM-Bereich wird durch das Finanzierungsmodell   
Publikationsgebühren dominiert 

§  Die durchschnittliche Publikationsgebühr beträgt 906 US-Dollar 

(Solomon & Björk 2012) 

§  Die Höhe der Publikationsgebühren liegt zwischen 8 US Dollar 
und 3.900 US-Dollar (Solomon & Björk 2012) 

§  Übernahme durch wissenschaftliche Einrichtungen und 
Förderorganisationen 

Solomon, D. J., & Björk, B.-C. (2012). A study of open access journals using article processing charges. Journal of the American Society 
for Information Science and Technology, 63(8), 1485–1495. http://doi.org/10.1002/asi.22673 
 

Morrison, H., Salhab, J., Calvé-Genest, A., & Horava, T. (2015). Open Access Article Processing Charges: DOAJ Survey May 2014. 
Publications, 3(1), 1–16. http://doi.org/10.3390/publications3010001 
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§  Sicht der Autorinnen und Autoren  
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§  Sicht der Autorinnen und Autoren  

Dallmeier-Tiessen, S., Darby, R., Goerner, B., Hyppoelae, J., 
Igo-Kemenes, P., Kahn, D., Lambert, S., et al. (2011). 
Highlights from the SOAP project survey. What Scientists 
Think about Open Access Publishing. Retrieved from http://
arxiv.org/abs/1101.5260. Folie: http://de.slideshare.net/
ProjectSoap/first-results-of-the-soap-projects 
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§  Sicht der Autorinnen und Autoren 

Dallmeier-Tiessen, S., Darby, R., Goerner, B., Hyppoelae, J., 
Igo-Kemenes, P., Kahn, D., Lambert, S., et al. (2011). 
Highlights from the SOAP project survey. What Scientists 
Think about Open Access Publishing. Retrieved from http://
arxiv.org/abs/1101.5260. Folie: http://de.slideshare.net/
ProjectSoap/first-results-of-the-soap-projects 

Nature Publishing Group (2015): Author 
Insights 2015 survey. figshare.http://
doi.org/10.6084/m9.figshare.1425362 
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Überwachung und  
Steuerung der 
Finanzflüsse 

Mittel-
vergabe 

Monitoring 

§  Sicht der Einrichtungen und Förderer  

Pampel, H., & Liebenau, L. (2012). Umgang mit Open-Access-Publikationsgebühren – Praxis und Perspektive in 
der Helmholtz-Gemeinschaft. Bibliothek Forschung Und Praxis, 36(1), 110–116. http://doi.org/10.1515/bfp-2012-0013 
 

http://www.helmholtz.de/artikel/helmholtz-unterstuetzt-open-access-publizieren-1265/ 
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§  Strategisches Instrument zur Steuerung des 
Transformationsprozesses hin zu Open Access, welches 
eng mit anderen Instrumenten der 
Informationsinfrastruktur zusammenwirkt.  

§  Drei zentrale Funktionen 

§  Bewirtschaftung von Mitteln 

§  Monitoring des Publikationsverhaltens 

§  Gestaltung eines nachhaltigen Publikationssystems 

Arbeitsgruppe "Open Access" der Schwerpunktinitiative „Digitale Information“ der Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen 
(2014). Open-Access-Publikationsfonds. Eine Handreichung. http://doi.org/10.2312/allianzoa.006 
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§  Bewirtschaftung von Mitteln 

§  Monitoring des Publikationsverhaltens 

§  Gestaltung eines nachhaltigen Publikationssystems 

§  „Clearingstelle“ mit Services  

Bibliotheksetat, Drittmittel... 

Repository, FIS/CRIS... 

Policies, Netzwerke... 
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http://www.allianzinitiative.de/de/handlungsfelder/querschnittsthemen/open-access-gold.html 
http://www.allianzinitiative.de/fileadmin/user_upload/redakteur/Schwerpunktinitiative_2013-2017.pdf 

AD-HOC-AG OPEN-ACCESS-GOLD 
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http://www.allianzinitiative.de/de/handlungsfelder/querschnittsthemen/open-access-gold.html 

AD-HOC-AG OPEN-ACCESS-GOLD 
§  Themenfelder 

§  Parameter des Gold Open Access: Analyse 
und Bewertung 

 
§  Empfehlungen für die Verhandlung von Open-

Access-Verträgen 
 
§  Optimierung von Infrastruktur und Workflows für 

die Speicherung von Gold Open Access 
Publikationen auf Repositorien 
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ERSTES ARBEITSERGEBNIS 
§  Deutsche Fassung 

§  http://doi.org/10.2312/allianzoa.008 

§  Englische Übersetzung 
§  „Positions on creating an Open 

Access publication market which is 
scholarly adequate“  

§  http://doi.org/10.2312/allianzoa.009 

§  Französische Übersetzung 
§  „Positions pour la création d’un 

marché de publications Open Access 
approprié aux exigences de la 
Science“ 

§  http://doi.org/10.2312/allianzoa.010 
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ANFORDERUNGEN AN DEN  
TRANSFORMATIONSPROZESS 
§  Transparenz 

§  Leistungen, Preisgestaltung und sonstige Konditionen der 
Anbieter im Open-Access-Markt müssen nachvollziehbar und 
offen dokumentiert sein. 

 
§  Wettbewerb  

§  Es liegt im Interesse wissenschaftlicher Einrichtungen im Zuge 
der Transformation zum Open-Access-Publizieren, den 
Wettbewerb im Publikationsmarkt zu stimulieren. 

 
§  Nachhaltigkeit 

§  Der dauerhafte Zugang und weitgehende Nachnutzungsrechte 
sind notwendig, damit Forschende mit Publikationen in virtuellen 
Forschungsumgebungen arbeiten können. 
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§  Wirtschaftlichkeit 
§  Nicht nur die Finanzierbarkeit des Open-Access-Publizierens 

muss geklärt werden, auch die Effizienz der Geschäftsprozesse 
zwischen Förderorganisationen, wissenschaftlichen 
Einrichtungen, Publizierenden und Open- Access-Anbietern muss 
gesichert sein. 

 
§  Pluralität 

§  Bei der Transformation von Subskription zu Open Access gilt es, 
die unterschiedlichen Bedürfnisse der Disziplinen in den Blick zu 
nehmen. Dies betrifft auch die divergierenden Finanzierungs- und 
Geschäftsmodelle in den Fächern. 

 
 

ANFORDERUNGEN AN DEN  
TRANSFORMATIONSPROZESS 
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BEISPIELE 1/2 
§  Open Access und tradierte Subskriptionsmodelle dürfen 

nicht isoliert voneinander betrachtet werden. 

§  Hybride Modelle sollten nur dann unterstützt werden, wenn 
die mit ihnen verbundenen Probleme durch den Anbieter 
ausgeräumt sind.  

 

§  Anbieter müssen sicherstellen, dass Höhe, Entwicklung und 
Konditionen von Publikationsgebühren transparent und offen 
dokumentiert sind. 

 

§  Die Publikationsgebühr muss für die erbrachte Leistung des 
Anbieters angemessen und nachvollziehbar sein. Die 
Festlegung von Obergrenzen durch wissenschaftliche 
Einrichtungen und Förderorganisationen wird empfohlen. 
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BEISPIELE 2/2 
§  Anbieter sollen die zentrale Rechnungsstellung für 

wissenschaftliche Einrichtungen unterstützen und im Dialog 
mit der Wissenschaft standardisierte Prozesse zur 
Bearbeitung der Rechnungen schaffen. 

 

§  Wissenschaftliche Einrichtungen müssen sicherstellen, 
dass Open-Access-Zeitschriften, die über eine 
akademische Trägerschaft finanziert werden, an der 
jeweiligen Einrichtung nachhaltig betrieben werden können.  

 

§  Die rechtliche und technische Nachnutzung von Open-
Access-Publikationen ist durch die Anbieter mit Hilfe 
standardisierter Lizenzen und Formate sicherzustellen. 

 

§  Anbieter müssen sicherstellen, dass Open-Access-
Publikationen eine optimale Sichtbarkeit erhalten.  
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ZUSAMMENFASSUNG 
§  Die Wissenschaft ist gefordert den Transformationsprozess 

von Subskription zu Open Access aktiv zu gestalten 
 
 

§  Das Positionspapier bietet Orientierung für die Gestaltung 
des Open-Access-Publikationsmarktes 

§  Das Positionspapier bietet eine Grundlage für die 
Verhandlung mit Verlagen 

§  Open Science ist Leitgedanken des Positionspapiers 
 

§  Weiterentwicklungen der Positionen nötig 

§  Weitere Resultate der Ad-hoc-AG bauen auf dem 
Positionspapier auf 

§  Kooperation der Wissenschaftsorganisationen nötig 
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